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Di,

letzte Gclcgcllhcit
gute Farmen

in Lancaster und angrenzenden
Conntics zu $20 bis $40

Per Acker zn kauscn.

indtause.
Am Oilerionntaz. den 14. Apr,l, M'5

taust Pastor Paul G. tockscld aus der
der Farm de Herrn Dietrich DrkS:
Tietrich Ahseln, Sohn von Anton Dtet
rich titeln und seiner Gattin Grctchcn,
geb. on izeldk. geboren den 2 1. Septem-
ber 1594. Tauszeugen waren: Herr
D ietriq Dirks und Mina Heinen. Ferner
wurde getauft: Emilic Heine Schnie

der, Tochter von Friedrich Schnieder und
seiner Gattin Wilhelmine geb. elpien,
Taufzeugen: Frau Helene FoldhuS und
Frau Helene Stockfeld. Nach der Tauf
Handlung fetzte man sich zu Tisch, wo
ein ausgezeichnetes Mittagsmahl der

zahlreichen Gäste wartete, und dem mit
dem besten Appetit zugesprochen wurde.
Die freundliche Wirthin, Frau Ahseln,
hat bewiesen, wie grünlich sie ti verstan
den. ihre Gäste aus's beste zu bewirthen,
und bei schöner Musik, angenehmer

und einem guten Glase B"ck-bie- r,

vergingen die Nachmiitagsstunden
sehr schnell und angenehm.

Herr Ahseln ist der Neffe deS Herrn
Dirks, und bewirtschaftet eine seiner schö

nen Farmen in einer Weise, die ihm alle

Ehre macht.
Herr Dietrich TirkS ist ein biederer

Oldenburger. der in seiner Jugend zur
See gefahren, jetzt aber in angenehmen
Lebensverhällnissen vergnügt und zufrie
den seine Tage verlebt.

Dcr Anzeiger-
- war ebenfalls in den

Personen der Herren Christ Brodersen
und William Schröder vertreten, die sich,

wie Brodersen uns mittheilte, königlich
müsirt haben. Daß die Herren Bro-derse- n

und Schröder sich in der gastli.
chen Wohnung ihres LandmanneZ wohl

gefühlt haben, bezweifeln swir umsome-nige- r,

als dieselben erst am Montag, n

7 Uhr Morgens, in Lincoln

paar ausae,eicknete ..Bar.
deutschen Ansiedlungen in

haben ein

Wir cultioirten
gains" iu

und nncultlvirten Lände
reien zu sehr niedrigen Preisen.

Z3s 160 Acker 1 Meile nördlich von Gcrmanlown 2850

tW 120 Acker 2j Meile südlich von Malcolm-t0- 00

IW 100 Acker 3 Meilen östlich von Malcolm-.- n,0

83s 100 Acker 1 Meile nö.dlich von Roca "0
53?" 100 Acker 1 Meile nordöstlich von Waoerly i;o00
ZW 100 Acker 2,j Meilen nordöstlich von Walton iOü
ZW 120 Acker 2 Meilen nördlich von Waocrly '.,00

nur wenige der vielen Bar,
welche wir offeriren.
haben Farmen in röhe

40 bis 240 Alkcrs in einem
Obige

sind
gains,

von
Wir

tück. mit cultivirt.

IW Unsere größten Ländcrstrecke werden wir in kleinere Farmen von 0 und
53?" 1(50 Acker eintheilen, um Diejenigen, welche ihre Freunde als Nachbarn
53?" haben möchten, zufriedenzustellen.

iW Unsere Zahlungstermine werden zur Zufriedenheit deö Käufers ausgestellt
53?" Die Höhe der Interessen weiden stets zufriedenstellend sein.

Es lohnt jeden Deutschen in Nebras-
ka, welcher dieses Frühjahr oder Som-me- r

eine Farm zu kaufen wünscht,
obiges zu berücksichtigen.

Wegen näherer Auskunft ücer diese schönen Farmen schreibet in deutscher
Handschrift an oder sprechet persönlich vor bei

ViOb Farnam Straße, Omaha. Nebr.

llkrlci aus Touglas
ountl,.

Omaha. 17. Ap"l.
Wer hat Recht Tie intn sagen, die

Herren Aleisch Großhändler sind varan,
einen Corner" zu gründen, um durch

diese, weder neuartige, noch mühevolle.

Arbeit, einige Milliönchen zu machen;
die Anderen und d'ese Anderen sind in
erster Linie die Fleisch-Lieferante- selbst
und die von ihnen unterstützte Fach
presse, z. B. der.. National Provisioner,"
sagen, eine Zumulhung wie die Obige
sei lächerlich und uuaussuhrbar und die

Fleischiheuerung sei eben im Mangel
von Vieh zu suchen, von dem nicht genü

gend aus die Märkte gebracht werde und

gebracht werden könne, da ein allgemei-ne- r

und auf vollkommen natürliche
zurückzuführender Mangel an

marktfähigen Viehsorten bestehe. Wie

sich dies nun auch verhalten mag, merk

würdig ist die Geschichte immerhin,
nachdem eS gerade dieGroßhänd

ler waren, welche vor aar nicht so langer
Zeit einen gewaltigen Lärm schlugen,
alS Deutfchland sein bekanntes

erließ. Wenn die jetzt

aufgetischte Geschichte mit dem Viehman-ge- l
auf Wahrheit beruht, dann kann die

Bevölkerung dieses Landes der deutschen

Regierung sür das ermähnte Verbot nur
dankbar sein. Thatsache ist es, daß die

Fleischpreise höher sind, als seit 20 Iah-re- n

und die Aussichten auf ein anhalten-de- s

Steigen derselben sind leider sehr

günstig. Thatsache ist es aber auch, daß

beispielsweise die broszen Schlachthaus
sirmen in Süd Omaha da auf den dor

tigen Markt kommende Lieh nicht

sondern, daß Letzteres weiter
wird. Sa kommt es denn, daß

dort die meisten Arbeiter der erwähnten
Industrie seit längerer Zeit schon außer
Arbeit sind, wahrend die wenigen reute,
welche in diesen Etablissemenis derma
len noch in Verwendung stehen, kaum

12 Stunden im Tag Beschäftigung
haben.

Während man im Allgemeinen von

Besserung im Geschäftsverkehr noch

nichts merkt, bleiben die verschiedenen
hier vertretenen kaufmännischen Agen-ture- n

dabei, daß ihrcnBerichten zufolge,
die Aussichten auf eine Besserung der
Geschäfte sich stetig mehren und daß

auch vom flachen Lande gün-

stige Nachrichten einlaufen. Die jüngst
allgemein im ganzen Staate zu oerzeich
mn gewesenen Regen haben auch die

Hofsnungen unserer Farmerfreunde neu
belebt. Wollen wir hofscn, daß die
Zukunft hält, was die Gegenwart

Wir leben hier im Zeichen des Boy-cott- s;

der Brauertrubel" hält noch

immer an und wie die Aussichten der- -

malen sind, wird es noch eine Weile

auern, bis die Arbeiter einsehen, daß
sie in diesem Streite den Kürzeren zogen;
daß dies aber der Fall ist, daran kann
nicht gezweifelt werden und kein ,,Boy-cott- "

wird daran etwas ändern. Die
Arbeiter hatten zur Durchsetzung ihrer
Forderungen, so gerechtfertigt dieselben
von ihrem Standpunkte aus auch sein
mögen, den ungünstigsten Zeitraum

den sie wählen konnten. Die
Arbeiter machen eben immer den Fehler,

aß sie Lehren, welche sie in dcr Bergan- -

genheit erhielten, im gegebenen Zeit'
punkte nicht anzuwenden verstehen.

Die projeklirte irrichluna einer elck- -

irischen Slraßenbahnverbindung zwischen

Omaha und Frcmont, nimmt immer
mehr greifbare Gestalt an. Die Her- -

stcllunoskosten der Bahn einschließlich
des Betriebsmaterials würden einem

Überschlage gemäß, welcher in der vor

einigen Tagen stattgehabten Versam..'

lung der Hauptinteressenten vorgelegt
wurde, auf etwa K30v.(1' sich belaufen
und das Erekutiv-Comit- e der Grunder
st jetzt dabei, einen Fond von H50.000

aufzubringen, welcher die Garantie für
die Ausführung desUnternehmens bilden
oll. Ein bedeutender Betrag des Fonds
st bereits gezeichnet. Ohne Zweifel

wird das Unternehmen, welches nicht
blos den beiden Städten, sondern auch
den zwischen den Endpunkten der Linie

liegenden, zum großen Theile von Deut- -

fchen bewohnten Orten, zum Vortheile
gereichen wird, in Bälde zur Aussuh
rung gelangen.

Auch an den Vorbereitungen zur Fair
wird fleißig gearbeitet und die Befurch- -

tungen der Lincolner Freunie," daß
die Staatsfair in Omaha sich nicht so

würdig präsentiren werde, als sie dies
m Lincoln gethan, werfen sich levensalls
als grundlos erweisen. Wenn man
sitkt mit welchem Enthusiasmus an der

Sache gearbeitet wird, wie die hervorra
gendsten Geschäftsleute Omaha's Zeit
und Geld an das Unternehmen wenden
und sich im Interesse desselben keine

Mühe verdrießen lassen, so braucht Er
nem um den schlieuliazen Er ola der

Fair, insofern derselbe von den Veran-stalter- n

gesichert werden kann, nicht

bange zu sein.
Auch das Plalte-Rlvc- r Kanal-Pro,e- ri

wird neuestens wicder ..gebuhmt".
Douglas County soll die Sache zur Aus
führuna bringen. Doch davon ein an- -

dermal.

Sehr smwach !

Sehe schwach in der T at sind die An?.
sichte auf Heilnng für Lute, die an chroni
scher Hartlcidegket leiden, wenn sie sich

drastisch wirkender Pukgirmitiel bedienen.
ES ist wakr. dak diese Purganzen auf die
Elnaemeide wirken, aber sie etun das in hes

ttqec Weise; die Eingeweide werden dadurch
nur geschwächt und gereizt uud verzagen
uackaer um lo schneller igre von d- -r iaiur
augewiesene ZZun!ton. Hosteters's Magen
bin er ist ein lidde wirkendes Erweichung?'
und Eldfinungsmittel. daz weder schmerzt
uocki Icdwachs. Ueberdies besödert es die

Verdauung und die regelmäßige Thätig
keit der cber un, der Nieleg. Es ist eine
feste Baricre gegen und Heilmittel für nia
raliarrtiae Leiden und Rbeumatismus, und
von wohlthätigster Winug aus schmachliche
ncrvöie nnd deialiri' Perionc. is mcvi

nückicS Stimulanzmittel hat es nicht seine

Gleiten, Gewissenhafte Äerzie emvsehlcn
cS rückkallslos und die vom Publikum da
mit gemachten Ersahrungcn bekräftigen die-s- e

smpschlung, Äpprtit und SchlasZmcrdkn
durch das Bitter in 'venio angeneynicr ai

zutraglichrer Weise bcsordert.

Herr John Bathen, welcher
unserer Nachbarstadt Cretc einen schwinig

hasten Handel in Kohlcn und Holz be

treibt, machte uns am Dienstag einen
Besuch.

Citi, hat sich mit Frl. E. Meyer ,n Lin-

coln vermahlt.
I-- ff Frau Kruie. baS Weib, welche

von ihrem Galten an der 9. und Z. Ztr.
geschossen wurde, scheint nicht so schwer

verwundet zu sein, wie berichtet würd'.

IW Ein ungewöhnlich zahlreiches
Publikum wohnt gegenwärtig dem gro-ße- n

titriverkauf von Musselin-Unte- r

Neidern bei HerxolSheimer fc Co. bei.

Nachtkleider. Unterhosen, Unterröcke,
Corsek. Ueberzüge, Hemden zu je L5c und

50c.

IST Der Brace Block ist in den Besiy
der Farmers und Merfhants und der
Lincoln GaS Gesellschaft übergegangen.
Herr A. S. Raymond sollte WHW sür
seine Antheil erhalten und hatten sich,
um den Handel perfect zu machen, alle
betheiligten Personen in der Ofsice deS

Hypothekenbewahrerß eingefunden, als
Plötzlich Marschall Halbrand sich von
Des Moines, Iowa, einstellte, um den

Betrag von iüo.ooo. sür die Bank in
TeS Moines in Empfang zu nehmen.
$1000 waren vor wenigen Minuten

Herrn Raymond ausbezahlt worden.
Herr Raymond und die anderen Mitglie-de- r

der Gesellschaft sollen, wie das Sta-t- e

Journal" berichtet, nicht wenig ge
staunt haben, was und befremdend er,
scheint, weil die Bank von DeS MoineS
nur das verlangt hat, was sie zu bcan

spruchen berechtigt war.

tW Die frommen Mönche, welche
einst im Mittelalter die St. Bernard
Kräuterpille zuerst hergestellt, kannten
die heilkräftigen Eigenschaften der Kräu-te- r,

deren sie sich bei der Herstellung
sehr wohl, denn sie hatten ,'iit

dem Safte der betreffenden Kaäuter vie
Krrnkheiten des menschlichen Körpers

geheilt, als da namentlich sind Leber
Nieren und Magenleden, gestörte

Verstopfung und Kopsschmer- -

zen. Es giebt kaum ein zweites Arznei- -

Mittel, welches das Blut derart reinigt
und dazu beitragt, die geschwundene Le

benskraft wieder zu erwecken, wie die St
Bcrnard Rrauterpillen.

iW Das Tichterwort Und alle
Schuld rächt sich auf Erden" ist wieder
einmal zu Ehren gekommen. Aus Ok
lahomz kommt die Nachricht, daß der
Sohn des professionellenProhibitionsfa- -

natikers, Verleumders und Hetzredners
vt. John von Kansas, dort seine Frau
ermordet hat, eil sie ihm nicht den Na
men res Absenders eines Briefes nen- -

nen wollte. Die Ermordete war bereits
ie zweite Frau dieses Musterknaben:
ie erste ließ sich scheiden, weil ihr Gatte

ein Gewohnheitssaufer war. Daß eine
solche Verkommenheit bei dem Sohn des

berüchtigten Prohibitions und Hetzred
ners St. John zu sinken ist, wird schwer

lich Jemand in iSrstaunen setzen. Hatte
es St. John sich angelegen lassen, seine
Kinder zu erziehen, statt im Lande um-he- r

zu reisen und das Publikum zu ver
hetzen, so wurde vermuthlich sein S?hn
nicht verkommen und verlumpt sein.

Am verflossenen Samstag ver- -

ammelten sich ungefähr 80 Bürger und
Landwirlhe im Gerichtsgebäude von
Lancaster, um der Rübenkultur vas
Wort zu reden. Es scheint, als ob die
Landwirthe und die Städter cudlich ein- -

ahen, daß sie genöthigt, Hand an s
Werk zu legen, wenn sie nicht den Krebs-gan- g

gehen wollen. Die gegenwärtige
Krisis scheint auf die hiesigen Verhalt-niss- e

einen heilsamen Einfluß auszuüben
und hoffen mir, daß das Volk endlich
einsehen wird, daß der Mensch nicht auf
der Welt ist, um dem Musziggange zu
frohnen, sondern seine Pflicht gegcn das
Gemeinwesen und seinen Nächsten zu er
füllen. Das Faullenzen im Schaukel-stuh- l

und das Politisircn sind nur geeig-ne- t,

einen Mann an den Bettelstab zu
bringen und ist die Zeit schon , Anzüge,
wo es oem ölankee nicht mehr möglich
ein wird, durch unsaubere Knisse schnell

reich zu werden. Die Aufmerksamkeit,
welche heule in unserer stadt und im
Staate dem Zuckerbau entgegengebracht
wird, läßt darauf schließen, daß das
Volk die Situation richtig erkannt hat,
was uns um so mehr freut, als gerade
der ..Anzeiger" seit vielen Jahren der
Industrie das Wort geredet hat Mäh- -

rend die englischen Blätter die Colleges
und die vielenKirchen usw.bis in den sie- -

benten Himmel priesen, die doch in
Wirklichkeit nichts produziren und den
Wohlstand des Volkes um keinen Cent
vermehren können.

Dr. R. V. Pierce: Werther
Herr! Als ich ungefähr drei Jahre alt
war, bekam ich die Mumps" yatie jie
der. und ichlienlich das unter dem Na- -

men Scrofeln bekannte gefürchtete Lei
den. Die tüchtigsten Aezte unserer Ge

gend behandelten mich ohne Erfolg
ch hatte ottene scrosulose QZunoen an

der linken Scite'des Nackens und Gesicht.

Im Aller von 8 bis 9 Iahten war ich

klein nnd schwächlich und glich buchstäb-lic- h

einem Ikelct. Sechs glaschen von

Dr. Piccis Golden Medical DiSiovery
wirkten Wunder an mir. Obwohl die
Wunden innerhalb acht Monaten zuge-hei- lt

waren, hörte ich nicht auf, das Dis- -

covery zu nehmen, bis ich sicher war,
daß ich das scofulösc Gif vollständig
auS meinem Körper entfernt war. Die
einzigen Ueberbleibfcl des Leidens sind
die davon zurückgebliebenen Narben,
welche mich oft daran erinnern, wie nahe
dem Tode ich damals war. Jetzt bin ich

achtzehn Jahre alt und wiege 143 Pfund
Ich bin in den letzten fünf Jahren nicht

krank gewesen,

Achtungsvoll Jh.
Harve M. Hollemann,

Agent der Seaboard Air Line.

ZI" Gegen Verstosfung und Kops
weh gibraucht Dr. Pierce s Pellets.

M S. M. Mclick ist zum Chef der

Polizei ernannt worden und habben die
kolaenden Beamten für die Ruhe und

Ordnung zu sorgen: City Dctective, A

C. Lanndon: Health Ofsicer, Thomas
E. Smilh: Da Captain. Henry Hoag
land: Niaht Captain. Louis Otto

Tay Sergeant, Carl Schmidt; Night
Sergeant. John Nasch: Patrolman. A

I; Blair. F. W, Whceler. John Fuschia
O. Rontzahn. S. I. Grally. M. F
McWilliams. Geo Sipe, Harry Nigh
tcngale. G. A. Flippen. I. E. Ninncy
und John Mornsey ; Patroi rioer. W

H. Rüssel.

Ealat schickt und die Bäume au'ch!
gen. i. !( ytaiut in ouaj imnir, ,

zahm.

53?" Itx Cg,rre7sabl,kant G.
R. Wvls. miid In ,chot!ilskal a

O : traue, in die ahe ecr i 1. sria-ße- ,

vaiegen.

53s Meine Perdauang war dirartig
genort. datz ich zu den verschievennen
Mitteln gn, doch alles oyne jnoia. ;

schließlich gebrauchte ,ch Dr. ugu

König' Hamburger Tropfen. Räch

kurzer Zeit war ich wieder hergestellt.
. Steinhäuser, 304 (?. Rich-Sir- '. Co

lumbus. O.

53s 5ierr Wm. Dcith. von der Fir
ma Veith & Reß, wurde von seiner

mit einem munteren Stammhal
beschenkt, zu welch' frohem Creigniß

der .Anzeiger' dem glücklichen Papa
her;lich,ten Glückwünsche übersendet.

Möge der kleine Tarmstädter feinen Cl
tern spät recht viele Freude machen!

53?" Herr Richard Herminghaus, ein

alter und allgemein bekannter Bürger
unserer Stadt, der seit einem ecennum an
der Cigarrenfabrik des Herrn G. R.
Wolf als Bormannvorgestandcn.miroan
der südlichen 10. Straße, gegenüber der

Ofnce des .Anzeigers," ein Cigarren-gefchä- ft

auf eigene Rechnung etabliren

53?" Herr Jshn Luckhardt, ein er- -

folgreicher Landwirth bei Cortland.wel-che- r

viele Jahre in Lincoln ansässig ge- -

welen. machte uns am (sarn tag einen
Besuch. Der gemüthliche Landsmann
von Hessen gab uns die Versicherung,
dak wir in diesem Jahre eine ausgezeich
nete Ernte bekommen wurden. cr

Herr wird wahrscheinlich Recht behalten,
da eine dritte ivitkernte in ununtervro le
chener Riidenfolae bis dato sich in Ne- -

braska nicht eingestellt hat.

ZW" Die Modewaarenhandlung der
Geschwister Thornburn wurde am Mitt
woch eröffnet und hatten sich zu dieser
festlichen Gelegenheit v'ele Damen ein

gefunden, um die eleganten Hüte, sowie
die neuesten Waaren auf dem Gebiete
der Mode iu Augenschein zu nehmen.
Das Local war feenhaft erleuchtet und

auf'S Prächtigste decorirt worden. Die
deutschen Damen sollten nicht verfehlen,
die modernen Sommerhüte usw. einer

Besichtigung zu unterwerfen, da auch

das verwöhnteste Püppchen hier das sin-de- n

kann, was sein Herz begehrt.

VST" Benjamin Franklin, der am 17.

April 17'.0 starb, hinterließ it. A. eine

Summe von H1000, die nach den von
ihm getroffenen Bestimmungen ein Jahr-hunde- rt

lang auf Zinsen gelegt und dann
zu Erzichungszwecken verwendet werden
sollte. Das Kapital ist, wie sich jetzt

herausstellt, nicht so bedeutend gewachsen,
wie man angenommen hatte; aber es ist

doch groß genug, um damit i Boston
eine Handfertigkeitsschule und in ia

ein mit einer Kunstgallerie zu
verbindzndes Museum gründen zu kön-ne-

Ein bewahrtes Hausmittel ge- -

gen Rheumatismus, Nieren- - und Leber-leide-

oder irgend welche Krankheit,
welche auf einen gestörten Zustand des

Verdauungsvermögens zurückzuführen
ip, oder durch schlechten Zustand des
Blutes hervorgerufen wird, ist Forni's
Alpenkräuter-Blutbclebe- r. Frau Julie
Ernst, Union Hill, N. I-- , wurde durch
dessen Gebrauch von einem hartnäckigen
Leberleiden geheilt. Sie ist voll des
Lobes darüber. -

IST Kaufet Eure Ellemvaaren,
Schuhe und Colonialmaaren (Groccrics)
in dem bekannten Geschäft von H. R.

NißleyCo., 1023 O Straße.,

13 Die Jndependent Workmen of

Amerika, welche im vorigen Jahre in
den meisten größeren Städten im Staate
Nebraska Logen gründeten, haben sich,
trotz der minlichen ellvcryaltnl e, in

levterer Zeit bedeutend vermehrt und ist

ein weiterer guter Fortschritt zu hoffen.
Den ersten Todesfall hatte die Lincoln
Lincoln Loge, No. 2, in Bruder Benitt
Lochenitt, der im Monat Februar d, I.
starb und die Versicherungssumme be

reits an dessen Hinterbliebenen von der

Supreme Loge in Omaha ausbezahlt
wordin ist.

Noch immer predigen die Zei
tunaen tauben Ohren, wenn sie solche

deutsche Einwanderer, welche das alte
Vaterland verlassen haben, ohne ihrer
Militärpflicht genügt zu haben, auch noch

o eindringlich warnen, der deutschen

Heimalh einen Besuch abzustatten, ehe
sie das amerikanische Bürgerrecht und
damit vollen Anspruch auf den Schutz
der Regierung die es Landes erworben
haben. Alle Äugenblicke hört man von
Deutsch-Amcrikaner- welche sich, ohne
jene Vorsichtsmaßregeln beobachtet zu

haben, furwitzig in die Höhle des Löwen

zurückgewagt haben und von ihm qepack
und festgehalten worden sind, bis sie

durch Vermittelung unserer Gesandten
mit Eitler Muhe und Scheereret wieder
los gemacht wurden. So kommt auch

letzt von Berlin die Nachricht, daß dort
eine ungewöhnlich grone Anzahl von
Deutschamerikanern, im Ganzen nnge
fähr Hundert, welche sich besuchsweis
dort aufhielten, unter der Anklage, sich

durch ihre Auswsinderung nach den Ver
Staaten der Miltarpflicht entzogen zu
haben, seit dem 1. Januar dieses Iah
res veihastet worden sind und sämmtlich
die Vermittelung des amerikanischen
Botschafters Runvsn m Anspruch aenom
men haben. Unter Ihnen befanden sich

auch zwei Brüder Korth, aus Pommern
gebürtig, die, als sie nach siebenjähriger
Abwesenheit in Amerika ihre Verwand
ten und Freunde in der alten Heimath
besuchten, wegen Nichterfüllung ihrer
Militärpflicht verhastet wurden, obwohl
sie das Vereinigte Staaten Bürgerrecht
erworben hatten, us Vorstellunge
unseres Botschafters Runyon hin sind

jedoch diese Beiden, ebenso wie ihre übn-ge- n

Leidensgenossen, wieder auf freien
Fuß gesetzt worden. Ob sich unter den

Letzteren auch Leute befunden haben,
welche bereits im Besitze des vollen

waren, ist nicht gesagt.

IST Es findet gegenwärtig in dem

rühmlichst bekannten Geschäfte von H.
R. ''cißley Co. ein großer Ausver
kauf von allen Sorten von Ellenmaaren
statt.

5 3 Angela ist jktzt an der Iag
ordnung.

IffJm Iflbeauot ist Cto. Mar,e4, die

eii Knabe von 11 Jahren, gestorben.

5ff Edith Tubaer, eine Waise,
weiche vor ungefähr einem l'lcnal
nach i'iiuola kam, ist einer Rekiungsze
selljchafk übergeben worden.

53s I Kohlenhändler sist an der

Schallenseile seiner Cffi und blickt sin-jt- er

in die Wett hinein; der Siihändler
hingegen reibt sich vergnügt die Hände.

tlT (?8 werden gegenwärtig hier mehr

Neubauten errichtet und Reparaturen
an Gebäuden vorgenommen, als man

angesichts der allgemeinen Geschästöflaue ter

erwarten sollte.
die

53T An der O. Straße zwischen der

5. und S., wird ein prächtiges Gebäude

errichtet, welches von F. E. Campdell

benutzt werden wird, um Handel in

Provisionen, Butter und Eiern zu be

treiben.

IW O. Besonar, welcher auf Ver

anlassung des I. S. Barwick verhaftet

wurde, ist wieder aus freien Fusz gesetzt

worden. Vesonar hatte in dem Erdge-schos- z

der Lydia Stewarl'schen Wohnung
sein Quartier aufgeschlagen.

tW Herr B. Müller von Gladstone
besuchte am Dienstag unsere Stadt, um
unseren erfahrenen Specialisten Dr.
reonhardt im Interesse seiner kranken

Vattm zu consultiren. Herr Müller ist

ein wohlhabender Landwirth, der sich in

feiner Heimath allgemeiner Ächtung zu

erfreuen hat.

53?" (5s werden Anstrengungen Sa
tcns der hiesigen Bertrcter der Feuerver
stcherunas'Gesellschasten gewacht, den

Bürgermeister Graham zu veranlassen,
Rodcrt Malone. welcher sich als Chef

der Feuerwehr ausgezeichnet bewährt

yat, nicht abzusehen.

53s" Willis HolmeS hat in Spen- -

cer's Court als Vertret:r des M. H

Brown, des Eigenlhümers des ,,Bnk- -

rupt Schoe Stock" (101 O. traße)
einen Vroiesz gegen Harton Niaols we

aen Unterschlaauna von Stiefeln und
Schuhen im Werthe von 300 ange

st'engt.

53s Bürgermeister Graham hat den

Prostituirten kund und zu wissen gethan.
das; derienige Stadtheil, welcher wcst
lich von der 6. Straße liegt, als Aufent,
Haltsort für sie bestimmt sei.
Alle Diejenigen, welche diese Grenze
überschreiten, werden den starken Arm
deS Gesetzes verspüren.

53?" Frank D. Eager. der junge
Mann, welcher im verstossencn Herbst
von den Populisten zum Repräsentanten
nominirt wurde, kam, auf dem Bicyle
sitzend, einem Straßenbahnwagen zu
nahe und wurde so heftig zu Boden ge

schleudert, daß er erst nach Vcrlaus von

einer halben Stunde wieder zum je
trußtsein zu bringen war.

53?" Die alte, im natnen Staate we

ge ihrer preiswürtige soliden Waaren
in der rühmlichsten Weise bekannte Fr
nia, Wittmann & Co., ofserirt ihre so

genannten ,,Leader Tan White Smeat
Pads," welche fürwahr unübertrefflich
sind, unsere Landwirthe, resp. Pserde-besitz-

sollten nicht verfehlen, bei dieser
Firma vorzusprechcn und dieselben einer

Prüfung zu unterwerfen. Während der
heißen Saison ist eine solche Borrichtung,
wie die Pads," für die Pferde fast

53T Am Donnerstag wurde uns
durch unseren Eigarrenfabrikanten.Hrn.
Karl Witzel, ein Kistchen Golden
Crown" überreicht, welche ein ausge?
zcichnetes Fabrikat ist und fanden wir
Gelegenheit, uns abermals zu übcrzeu-gc-

daß das einheimische Produkt der

Protektion würdig ist. Wir haben nichi
nur der einheimischen Industrie stets
das Wort geredet, fondern auch unsere

Wirthe ersucht, uns eine in Lincoln

Cigarre zu prasentiren, wenn
wir in einem Erfrischungslokale bei

Gläschen Gerstensaft eine Cigarre
zu rauchen wünschten. Dem galanten
Herrn danken wir für die uns erwiesene
Aufmerksamkeit ganz verbindlichst!

gM Die ,, stille" oder Charmoche"
bringt manche traurige, aber aber auch

freudige Begebenheit aus dem schreckli-che- n

Bürger oder Bruderkriege der 60-e- r

Jahre in Erinncrnng. Der 6. April
18Z, damals ein Sonntag, war, ver

derbenbringend für Grant's Truppen
bei Pillsburg Landing, und die Ksnfö-derirte- n

hatten eine Zeitlang gewönne-ne- s

Spiel. Sie dachten schon in ihrem
Uebermuthe die ,,Z)a,iks" olle im Tcn-ncss-

Niver zu ersäufen. Da aber kam

Buell ls Retter in der Noth mit
noch rechtzeitig und Grant konn-t- e

durch die denkwürdige Schlacht bei

Shiloh den Feind in Schach halten. Am

9. April war nun wieder ein großer g,

denn vor 30 Jahren übergab
Lee, der große Schlachtendcnkcr und

Lenker, seine hungernde Armee, deren
Marsch nach Lynchburg, Gen. Sheri- -

da abgeschnitten hatte, dem Gen. Grant
Apvomattor C. H , Va. Nach mensä,
licher Berechnung darf man heule wohl

fragen: ,,WaZ märe aus Grant's Ruhm
und Ansehen geworden, wenn die Con- -

födcrirten vor 33 Jahren den Sieg am
Thenneffee behauptet hatten! 'j

Noch einen historischen Gedenktag
giebls, nämlich die Ermordung Lincolns
am Charfreitag, den 14. April 1865.
l5s war in Ford's Theater, wo ihn die
Kuael dcö Meuchelmörders Booth, der
der zu einer Bande von Verschwörern

gehörte, traf und durch deren tödtliche

Wirkung er bald nach Mitternacht (am
151 zum Schmerze der ganzen Nation
seinen Geist aufgeben mußte.

ZW Ein Familien-Verhältni- Wie
oft hören wir deutzulage diesen Ausdruck
wenn es sich um Wiccrwertigkcitcn im

Familienleben handelt. Aber was ist

schrecklicher als die (5 nt stelln na durch
Haut und GcivebSkranlheilkN. Flechten

ÄuSfchlaci, Grind und scofulösc Ge
schwüret Dr Picrces Golde Mcdical
Diöco.-er- l, ist das positive Heilmittel für
alle diese seiden. Wenn rechtzeitig ein

genomm'N, kurirt es auch die gewöhnlich
als Lunget.schmindsucht bezeichnete Lun- -

enscroslllose. In allen Apotheken zu

haben. ttehser, N. C.

Mögen die Thcilnehmer noch lange
der schiiien Kindtause gedenken.

Ausflug für Heimstätte
sucher.

An, 23. April wird die Burlington
Bahn Rundreise Tickets nach Stationen
in Nebraska nnd Kansas verkaufen (nur
nach dem Westen best'mmt) und nach
Punkten in Colorado, Wyoming, Süd- -

dakota und Utah zum einfache Fahr
preise und mit einem Aufschlage von $2.
Der niednrigste Fahrpreis sür die Rund-reis- e

darf nicht weniger sein als $7.

Wegen näherer Auskunst wende man sich

die Bahnhofs- - oder tadt - Ossi,
Ecke derli). und O. Straße.

G. W. Bonnell. C. P.U. A.

Reelles HeiratlisgeZuch !

ein wohlhabender, deutscher Land- -

wirlh (Wittwer). 48 Jahre alt, sucht ei--

fleißige, sparsame und katholische Le- -

ensgesahrtin. Der Betreffende ist ein
langjähriger Leser des .Anzeigers" und
würde sich hier sür eine Dame eine sehr
günstige Gelegenheit bieten, eine gest- -

cherte Lebensstellung zu erlangen, da

Vermögen nicht unbedingt erforderlich ist.
Briefe sind an Herrn C. Cornari,
Harrisburg, Neb , oder 'an die Erpedi- -

tion des .Staals-Anzeigers- " zurWeiter- -

eförderung zu richten.

Verschwiegenheit wird garantirt.

Jahrhunderte lange Erfahrung
at gelehrt, daß die St. Bernard Kröu- -

terpille ein erprobles Mittel zur Beför
dernng der Verdauung und der Thätig-kei- t

des Magens ist. Die Pillen sind

unübertrefflich in ihrer Wirkune aus den
menschlichen Organismus. See reini'
gen das Blut, beseitigen die Störungen
der Thätigkeit von Herz, Nieren, Leber
und Milz und tragen zur Hebung der

gesunkenen Lebenskräfte bei, somit die
Ursachen der Nervosität entfernend, je- -

ner schrecklichen Krankheit, welcbe heut-zutag- e

so weit verbreitet ist. Die St.
Bernard Krauterpillen sind in allen

Apotheken zu haben.

W Der Patrolwagen wurde am

Samstag zur 9, und O. traße geschickt,
um zwei Leute, die Radau gemacht, zur
Polizeistation zu befördern. Einer die- -

er Tagediebe war Kapitalist mit ei
nem Vermögen von 1.75, welche Sum
me sein Kamerad von ihm verlangte
um damit speculiren. Statt nun das
riesige Kapital zinsbar anzulegen, begab
er sich in die Schanke, um einen Dropsen
Oel auf die Lampe zu gießen. Als er nun
den Specnlanten im Wirthshaus traf,
ger reihen dieselben in Wortwechsel über
die Art und Weise wie das geliehene
Geld ..invested" und v'rlangle er sosort
ein Kapital zurück. Die Polizei war in- -

zwischen aus der Bildfläche erschienen,
um die Streitenden nach der Station zu

bringen, wo der Mann, der die große
Anleihe aufgenommen, mit seinem Gläu-bige- r

die Disserenzen schlichtete, indem
er ihm einn Dollar der noch nicht ver- -

jubelt war, zurückgab.
Die Dummen scheinen wohl niemals

alle zu werden.

Gouveri.eur Hokomb hat die
Todesstrafe des C Carleton, von Dodge
County, in lebenslängliche Zuchthaus- -

strafe umgewandelt.

Herr August Segelte, der im

Siaate auf s Borlheilhasteste bekannte
Svdamasserfabrikant zu Crete, besuchte

am Dienstag die Siaats-Hauptstad- um
seinen vielen hiesigen Kunden seine Auf- -

Wartung zu machen.

Wenn Ihr fertige Musselin Un- -

terzcuge ungefähr zum Kostenpreise, der

zur Herstellung dcr Waaren aufgemen-de- t

wird, kaufen könnt, so wird sich ge-w-

kein Käufer über hohe Preise be- -

schweren tonnen, les tst rer Fall bei

dem großen Special-Verkau- f von Müsse
lin: Unterzeugen bei der im ganzen Staa- -

te bekannten, tonangebende tzuenwaa-rcnhandlun- g

von Herpolsheimer & Co.

II" Am Dienstag, den 23. April,
wird in der Turnhalle zum Beste deö

hiesigen Turnvereins eine musikalische
Abcndunterhaltung nebst gymnastischen
Uebungen stattsinden. zn welcher die

Deutschen von Lincoln und Umgegend
höflichst eingeladen sind. Eintritt:
Herr und Dame, 50 Cents. Tcn
Schluß wird ein gemüthliches n

bilden.

ZW Herr W. A. Bacon, Powell.
Neb., litt ungefähr ein Jahr an neuraU
zischen Schmerzen im Kopfe, wurde

durch die Anwendung von St Ja-kob- ö

Oel vobstandig geheilt.

Thos. D. Jler. der Eigenthün,
der Rochester Brauerei zu Kankas City,
hat sei Eigenthum dem Loren; F. Ri-ge- r,

zum Besten der Gläubiger übertra-
gen. Das Bcschthiim umfaßt Grund-eigenlhli- m

und Brauereigebäude in Kau-sa- s
und Nebraska. Ferner sind Wagen,

Pferde, Wirthschrftsutensilien. Roten
und Rechnungen und Alles was Herrn
Jler gehölte, mit Ausnahme einerHome-slea- d.

eingeschlossen. Nach Jler's An-sic- ht

beträgt der Werth des Eigenthums
nahez'i 350,000. Die Verdindlichkei-te- n

belaufen sich auf ungefährl,!2,000,
welche j einer ersten Hypothese von

7,000, einer zweiten in Höhe von
35,00 und i nicht gedeckten Schulden

im Betrage von ?0,000 bestehen. Die
Uebeitragung wurve durch die 5cündi-gun- g

der zweiten Hypotheke im Betrage
von 35,001 beschleunigt. Die erste
Hypothckc ist zu Gunsten der Z)orkshire
Investment Company, einer englischen
Gesellschaft, ausgestellt worden. Diese
Firma kaufte die Jler'schen Noten, wcl
ehe sich in Händen des .Jarvis Conkling
Mortgage Trust Company" befanden,
welche Herrn Jler ursprünglich das

Cash vorgestreckt hatte. Die zwei-t- e

Hypothek uud sonstige Schulden re
präsentirtcn die Summe von $50,000.
Diese Hypothek befand sich im Besitze
des I. I. Squire, des Präsidenten der
Jntirstate National Bank. Das ft

wurde im Juli 1888 von Jler &J
Bcrgmcger gegründet. Im März 18ö"
zog sich Herr Beigweger zurück, seit mel

'

cher Zeit Herr Jler das Geschäft für
Rechnung gefühlt hat. Herr Jler

war früher Brauereibeschcr zu Omaha.

In der Umgegend von Minden ha-de- n

die dortigen Farmer neulich das ei

genlhümliche Schauspiel gehabt, die
Temperaluren innerhalb

Ermüvcte grauen.

DieHausfrau, derFariner

en B e r u f s a r t e n.

Erschlaffung des Neroensyst, m beim

Herannahen des Frühjahrs ist e,n!
Quelle von Blutunreinigkeiten.

Das müde Gefühl, welches die natürli-eh- e

Folge der erschiafsendenWirkung des
warmen Wetiers gleich nach der beleben-de- n

Kälte des Winters ist, verschwindet
schnell nach d Einnahme von Pc-r- na,
Tausendd bezeugen täglich dessen unbe-zahlba-

W::knnz. Allgemeine C,schlaf-funö- .

dumpfe, schwere CmvNnknngen,
"dauernd mildes Gefühl, mil unregel

mäßigen Appetit und manchmlil Schlaf-
losigkeit. Pe-r- na eign;! sich für alle
diese Fälle und ist einer jeden

dieser Art gern 'chscn
a belebt das Shstcm, uersiingt

die Gefühle, stellt den normalen Appetit
und den regelmäßige Schlaf wieder
her.

Dies ermattetes Gesühl ist brionders
zutreffend bei der Haussrau zur

sie ist schwach, und am
Cs gietb Tauseue überall.

EiciFlasche von n wü dc., für
sie eine wahre Wohoh talh sei. Als
ein Belebiingsmiltel urg Ncrvenstärker
hat nicht seincs Gleichen, ES baut die

Nerven aus, stärkt die Circ'ilalivn des
Blulcs und stellt den Appetit un) die

Verdauung sosort wieder her. Keine
schwache Frau sollte ohne Pe ru in sein

Ein schön illustnrlc Pamphlat über

Frühjahrs - Medizinen wird kostenfrei
versandt von dcr Pe ru-n- a Dnig Manu-facturin- g

Company, in ColumbusiDhio.
Für ein freies Buch über Krebs anref

fire man Dr. Hartman, Columbus.
Ohio.

Am Sonntag Nachmittag ist das
Störchen Elkhorn, welches sechs Meilen
östlich von Valley belegen ist, in Rauch
und Flammen aufgegangen. Das Feu-e- r

wurde zuerst in dem großen Elevator
der Frau Alst wahrgenommen undmur-d- e

innerhalb einer Stunde der gani,e
nördlich von den Geleisen der U. P
Bahn und westlich von der Main Str.
belegene Stadtthcil in eine öde Brand-statt- e

verwandelt. Ein heftiger Wind
von Südo'len vereitelte die Ansirengun-ge- n

der Löschmannschaften. Die Ver
luste stelle sich, wie folgt: Frau Van
Alst, Elevator, S7,ojo, Versicherung
53,500; I. A. Fry. Getreide. K2.50;
I. A. Fry, Leihstall. H,000 Hugy
Marsch, Gctrcioe im Elevator. $2,500;
David Kuehl. Hotel und Möbel, 3000;
Ed. Brien, Cousectionery. K'00; Frau
McGrew, N.200; Justus SylvaniuS,
Groccr'ks. $0!); W. A MarriS, Har-nes-

500; Rassmuffen, prächtige
$3000 ; Fred, Gibbon, Schmied.

:!000;, Chase. Wohnung und Möbel,
?3ü00. Man glaubt, daß das Feuer
durch einen Funken einer Lokomotive
der U. P. Cisenbah verursacht wurde.

Dr. l?rice's n:am Laking powder.
2&i Mommknör, Ui ksmachk wird.

vierunozroanzig stunden wechseln zu n.

Abends wüthete ein Sturmwind,
wie er stärker um diese Jahreszeit noch
nicht erlebt wurde. Um Mitternacht
sing es an zu schneien und als um 3 Uhr
Morgens der Schnee einen Zoll hoch

lag, änderte sich das Wetter und es reg.
nete stark. Der Regen hielt bis zum
Abend an und die Mienen dcr Farmer,
die Tags zuvor noch umwölkt erschienen,
hellten sich auf. Jetzt sind sie guten
Muthes, den ihr Grund und Boden
hat genügend Feuchtigkeit und ihre Hoff-
nung auf die diesjährige Ernte ist um
hundert Prozent aeftieae. Sie werden
sofort mit dem Pflanzen von Welschkorn
veginne.

A
In Nebrasta Ciiv werden die t?',A

ijanvier n urunst kein iv,3 meyr ait
onntaaen verlausen. Die Ländler

haben sich an die ,,Ministerial Affocia- -

zion ' gewandt, damit sie ihre Absicht

gutheiße und waren die Herren hurtig
zur Stelle, um dieser Anordnung ihr
Siegel bcizudrücken- .- Wir sind ge',ß
die letzten, welche dem Handel undZcha-che- r

am Sonntag das Wort reden, wenn
wir uns auch nicht für den puritanischen
Sabbath begeistern könen. In diesem

Falle missen mir nicht, ob wir die Heu-chcl-

oder die Faulheit dcr Menschen
bewundern sollen.

, usa
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